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Beschreibung eines neuen Aphodius
vou

E. von Harold.

Apliodius scoparius: Leviter convexus, picens, nitidus, cafite mu-

tico, thoracc inacqualittr functato, hasi immarginata et utrinque sinuata,

elytris leviter orenato-striatis, interstitiis planis, suhtiliter remotc punctu-

latis , pedibus ncjb-piceis , femoribus quaiuor posticis parte postica longe

et dense flavo-sctosis. — Long. 6 mill.

Mas : Tibiarum anticarum calcari apiadi raliJissimo.

Von nur leicht gewölbter, ziemlich breiter und geradseitiger Ge-

stalt, glänzend, pechschwarz. Der Kopf ohne Hiicker, zerstreut punk-

tirt, das Kopfschild vorn im weiten Bogen sanft ausgebuchtet, allmählich

in die Wangen übergeheiid, diese mit stumpfem Winkel die Augen
überragend. Der Thorax mit groben Punkten unregelmässig , vorn

und in der Mitte nur spärlich besetzt, ausserdem sehr fein punktirt,

unmittelbar am Seitenrande eine Punktreihe, die Basis ungerandet,

jederseits neben der Mitte bis gegen die Schultern hin ausgebuchtet,

von da bis zu den Hinterecken hin schräg nach vorn verlaufend und

nochmals leicht gebuchtet. Das Schildclieu länglich-oval. Die Flügel-

decken mit feinen Streifen, deren Punkte die Ränder der Zwischert-

räume nicht angreifen, diese vollkommen flach, zerstreut und sehr fein

punktirt, der Spitzenrand glatt und röthlichbraun. Die Fühler rost-

roth mit schwärzlicher Keule. Die Mittelbrust grob punktirt , ohne

Längskiel. Das Metasternum fein punktirt, mit eingedrückter Längs-

linie. Die Beine dunkel rothbraun; die mittleren und die hinteren

Schenkel auf der hinteren Hälfte mit dichtem, goldgelben Borsten-

besatz; der Metatarsus der Hinterfiisse so lang wie der obere Enddorn;

die Borsten am hinteren Schienenende, mit Ausnahme von 2— 3 längeren

Borsten, von gleicher Länge. Die Vorderschienen oberhalb der liand-

zähne nicht gekerbt, ihr Enddorn (beim S) reichlich von ein Drittel

der Schienenlänge, dick und nach abwärts gekrümmt.

Vaterland : Kiakhta (Mus. Solsky).

Ich verdanke Herrn S. Solsky die Mittheilung dieser höchst aus-

gezeichneten Art in einem einzelnen männlichen Exemplare : Es ist daher

fraglich, ob die Bürsten an den hinteren Schenkeln dem anderen Ge-

schlechte ebenfalls zukommen oder ob dieselben nur Sexualauszeichnung

des Männchens sind. Die Borstenkränzo der hinteren Schienen be-

stehen grösstentheils aus gloichlangen Borsten , unter die sich jedoch

2— 3 etwas längere mischen. Die Art steht vorläufig it>olirt in der

Gattung da, doch möchte sie in Anbetracht der nur flachen Wölbung

des Körpers und des unbewaff'neten Kopfes am passendsten in die

Gruppe des luridiis einzureihen sein.
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